
(HcmeinnützifteS für Land
und Hans.

Winke über Arbeit.
Gras. ES ist besser. Gras, welche letzten

Sommer gesäet wurde,frühe zu schneiden,wen
es nicht sehr stark gewachsen ist, und ihm eine
Ucbergriinddunguiig vo GypS oder seinem
Eompost zu gebe, als zn warten, bis da heiße
Wetter eintritt, zu welcher Zeit, wenn Dürre
eintritt, die dann vorgenommene Heuernte
ernstlich Schade erleidet. Man dünge Wie-

zcnstoffc, welche für andere Zwecke keine Werth
haben, sollten ihre Weg auf den Komposthau-
fen oder i die Düngergrube finden. Verwen-
det die gefallene Thiere.

Geflügel. Junge Hühner sind nützlich
im Gemüse- und Fruchtgarten. Große Hüh-
ner müssen in geräumige Slällc eingesperrt und

T >i b a ck.

re ersetzen, sobald Lücken entstehen.
Wanzen.

Salzt sie.?ln dem Tcras ?Christian Advo-
catc" schreibt eine Tamc, daß gewöhnliches Salz

Eriiasullcr, wen es ich! regelmäßig gegeben
wird.

aller Art müssen reiniichc Quartiere bade oder
sie sind bei üeißem Wetter LungcntrankheiteN
durch das Einachme der mil den Gase des
fanlcndrii Düngers geschwangerle Luft ausge-
setzt. Verwendet liausig GvpS i den Stallen
und Geflügclshäuscrn, um die Aininonia zu
binden, trockene Erde ist beinahe ebenso wirksam.

Geflügel,
wenn eingesperrt, sollte täglich frisches Wasser
und frische Rasenstücke erhallen und alle paar

Schafe.

vorhcrigcs Wasche, wie wir cS im vorigen Mo-
nat cmpfohlcu. Gegen das Waschen inKübcln
läßt sich wcnigcr als gegen das in Flusse ein-
wenden, iib ein großer Bortheil nach unserer
Meinung ist der, daß ein großer Theil des Fet-
tes aS der Wolle für Dünger gewonnen wird.
Dieser Vortheil wird nach unserer Meinung
allgemein übersehe. Hütet euch vor Hunde.

Sichert rch gute Gesetze durch die Legisla-
tur und sorgt für deren Ausführung. Tauch
die ganze Heerde i irgend eine anerkannte
Waschstüssigkcit, sobald die durch das Scheeren
entstandenen Wunden vollkommen geheilt sind
und keine offenen oder zarten Stellen am Schaf

. sind. Die Flüssigkeiten zum Wasche haben alle
ein wirksames Gift, Arsenik, Taback -c., zur
Grundlage und müßen mit Vorsicht verwendet

Bohrer.
Jetzt ist die Zeit, in welcher die meisten Eier

gelegt werden, besonder von dem Psirsichbaum-
Vohrer. Ware es allgemeinrr bekannt, daß die
Weibchen ihre Eier an dieAußensrilc des Stam-
mes legen, dieselben dort ausgebrütet werden,
uud erst die Made sich ihren Weg in dem
Stamm bahnt, dann würden die VoibeugngS-

gend ein Hinderniß hält das Weibchen ab, die
Eier zu legen, und die verschiedenen angcrathe-
nen Mitlcl, wie Taiisp dicht m den Stamm
zu ziehen, Steine dagegen zu legen, TabackS-
sicngel, Erde oder Asche daran zu häufen, grün-
den sich alle auf dasselbe Princip dem Weib-
chen ein Hinderniß in den Weg zu legen. Die
einfachste Methode ist, de Stamm bis auf ei-
nen Frist über dem Bodein mit Papier zu um-
wickeln, wobei das untere End etwas unter der
Oberfläche geht. Natürlich müssen alle schon
im Baume befindlichen Bohrer hcrausgcstochen
werden. Eine Wunde oder Ocffnung im Bau-
me zeigt, wo er eingedrungen ist; Jemand, der
seinen Bäume die gehörige Sorgfalt schenkt,
untcrsilcht dieselben häufig, und wenn er eine
solche Oeffniing gefunden, ruht er nicht eher,
bis der Bohrer getödtct ist. Die Spitze de
Messers ist gewöhnlich hinreichend, istderWurm
jedoch tiefer eingedrungen, so mache man ein
Loch und folge mit einem Drahte oder einem
biegsamen Stück Fischbein. Verlaßt den Baum
nicht, bis ihr sicher seid, daß jeder darin befind-
liche Bohrer getödtct ist.

Beschneiden
geschieht am besten in diesem Monat, wenn die
Bäume so vernachlässigt wurden, daß sie es be-
dürfen. Bildet eine offene und gleichmäßige
Krone und entfernt alle Zweige, die zu dichtste-
he oder sich aneinander reiben. Wird ge-
schmolzenes Pfropfwachs über die Wunde ge-
striche, dann beschleunigt man da Ueberthei-
lcn. Das Abreiben überflüssiger Schößlinge,
sobald sie an de jungen Bäume erscheinen,
erspart das Beschneiden im nächste Jahr.
Enlsernt Wasserschossen.

Der HumorM.
(Pfälzer Mundart.)

Ich kaun nix darfor.
Von Karl Gottfried Nadler.

E Goldschmidt war im Schwoweland,
Ich sag de Ort, TnppStrill,

Damit mer sich, daß ich der Welt
Kern Bär ufbinne will.

Fünf Kinner hat der Goldschmidt ghatt.
Drei Geselle un e Mahd,

En große Lehrjung, un so dumm,?

'S war for sei Menschheit schad.
Bei dem war recht de Wort am Plutz r

Groß, ehrlich, schtark un stumm,
Verschwiche, treu un fleißig aach,

U chrischilich awwer dumm!

Wo so viel Leu deisamme sm
Un Eener so e Schtock,

Ter i for alle Annre halt
Der ewig Sundebock.

So war'S aach in dem GoldschmidtShauS!
Stellt Eener bdes an,

Hot'S ewwe Nimmand amierscht al
Der Dabbele gedhan.

Wer was verlegt ho, wem a fehlt,
Oft eh er noch Hot, sucht.

Der Hot den aarme Lehrbu drum

Verbricht die Kätz e Häffele,
Der Wind e genschterscheib,

Weeß Niemand, wem mer zanke soll,
Geht 'S hall 'm zu Leib.

Ball Hot der Hrrr, ball Hot der Gcsell
De Kcrl darzwischc ghatt;

Doch weil er dumm war, Hot 'S 'm nix
An seiner Gesundheit gschadt.

Emol d geht er owend nuf
Un legt sich in sein Bett,

Un die drei Geselle hawwe noch
Vuii allerhand geredt.

Sächt Eener: ?unser Meschtcr kratzt
?Sich heemlich hinnerm Ohr,

?Der Kinnersege kummt 'm scheint
?Doch ball zu reichlich vor.

?Vor öffentlich do sächt 'r ix,

?Dann flott muß 'S deiem sepn,
?Un wann die graa ins Kindbett kummt

?Do fehlt 'S uns nit an Weiu.

?Waö ? sächt der Jung,?in Kindbett kummt 7

Un werd 'm angschl un dang ;

Do geht 'S Gcuhz dann niiddem an

U währt och schtundelang.

Vor Schwulidäde schloft er kaum
Un denkt: ?de i mer schön!

?Wail des jetzt aach noch uf mich kummt,
- ?No werd mer sauer gehn!

Am aunre Morge eilt er sich,
Un giebt sich alle Müh

Nor daß er gschwind zum Herren kummt,

'S war in aller Früh.
Nun, sächt der Herr, was willsch 'n schun /

Geh, kämm nur erst dein Hoor !

?Ach Meeschter, seyn Se nur nit bös,

?Ich kann jo ix darfor!

?Im Haus Johr ans Johr ein,

?Wo cddcS geschicht un is ni recht,
?Muß ich der Dhäder sepn.

?Drumm sag ich 'S schun zu guter Zeit

Entschuldigt.
Ein Jrlänher begegnete neulich ei-

nem Bullen, her ihn mit den Hörnern
über hie Fence warf. Als Pat sich von
seinem Fall erholte, sah er da Thier
auf der anderen Seite der Fence schar-
ren und die Erde aufreißen und sagte:
?Wenn du jetzt da nicht solche Verbeu-
gen und Kratzfüße machtest und dich
entschuldigtest, so würde ich glauben, du

hättest cö mit Fleiß gethan."

Macht deS GesangS.
Major - ?Wie können Sie sich unter-

stehen, Herr Lieutenant, mit einem so
ordonanzwidrig krummen Säbel zum
Ercrciren zu kommen!"

Lieutenant v. Pastowitz: ?Jestern tm
Concert jewesen, Herr Major; Noch
Pallaich schabt, vor der Vorstellung!
Patt himmlisch jcsungen, janz hinjerts-
scn, bejeist.rten Applaus kunjejebe, Sä-

bel ach der Borstellung krumm jewe-

sen ?" -

Ein frommer Wunsch.
Ass Rabelajs auf dem Todtenbette

lag, hielten mehrere Aerzte in seiner Ge-
genwart eine Consultatton. Da schlug
der Kranke noch einmal seine matten
Augen auf uud sprach; ?Meine Herren,

lassen Sie mich eines natürlichen Tode
sterben."

Aufrichtig.
Herr Oberlteutenant Bärenschlag

Sie haben gehört, daß mich Herr Lteu
tenant Kühn einen dummen Jungen
geheißen hat !

Oberlieutenant Barenschlag: Nein,
Herr Lieutenant! Gehört hab' ich e
nicht! aber ?wissen" thu ich eS

schon lange.

Gerechte Entrüstung.
Fräulein Emma (in Verzweiflung?)

O, der Schändliche! gerade jetzt giebt
er mir den Abschied, wo ich meine
Schneiderrechnung bezahlen soll !

Neue Sprüche.
Da angenehmste Thier, mein Sohn,

ist eine fette Geldkatze.
Kleine Brode mache n fette Bäcker.
E ist nicht gut, daß der Mensch al-

lein sei, sagte der Ehemann zu setner
Gattin, und ging in's Wirthshaus.

Eine echte Zehn-Dollar-Note ist ei-
ner unquitirten Schneiderrechnung bei
weitem vorzuziehen. .

Der Gerechte erbarmt sich seines
Vieles und prügelt seine Buben.

Wisse, guter Rheinwein ist besser
denn schlechter Catawba.

Ein treuer Gatte wird nie das

Dienstmädchen küssen, es müßte denn
die Frau nicht zu Hause sein.

Der Mund des Weisen ist heilsam
aber der Kluge hält ihn.

Krankheiten
von ihre Schrecken befreit durch Reini-

gung und Bereicherung de Blute.

Jetzt ist die Zeit ein VorbeugungSmütel zu ge-
drauchen.

E giebt keine da Helmbold'S stark
conzentirtem Saft Extracte Sarsa-

parilla gleichkommt.

Reines und gesunde Blut widersteht
Krankheiten.

n
In den Frühjahr Monalen un-

tergeht dal System natürlich einer Veränderung
und Helmbold'S stark eoncentrivp
er Crtract von Sarsaparilla ist
ine Hülfe vom größten Werthe, denn

Es röthet die blasse Wange und ver-
schönert die Gesichtsfarbe.

IL
ES entwurzelt Ausschlag und

Eiter, Hal, Nase, Augen lie der n,
Kopfhaut und Haut Uderhaupt, welche
da Aussehen so entstelle, rottet die üblen Fol-
gen von Quecksilber auSund beseitigt alle glek-
ken die Spuren erdlicher oder anderer Krank-
heiten und wird von der Jugend und von Kin-
dern mit vollkommener Sicherheil genossen.

Q
Nicht Wenige der schlimmsten Unord-

nungen welche der Menschheit schaden, entstehen
von er Verwirrung welche sich im Blute an-
sammelt. Von allen Entdeckungen, welche ge-
macht wurden dies auszurotten, kommt keinem
Helmdold'S zusammengesetziein Ertract
von Sarsavarilla an Wirkung gleich.
E reinigt und erneuert da Blut, flößt gesunde
Kraft in da System und rottet die Anhäufun-
gen, welch Krankheit erschaffen, treibt die ge-
sunden Thätigkeiten de Leibe an und treibt
die Unordnungen aus, welche im Blute wachsen
und um sich fressen.

Scrofulöse und Quecksilberkrankheiten zerstö-
ren welche Theilt sie immer angreifen mögen,
lauiende sterben jährlich von eingewürzelle
Krankheiten dieser Klasse, und dem Mißbrauche
de Quecksilber. Man besuche irgend ein Ho-
spital, Asyl oder Gefängniß und üderzeuge sich
selbst von der Wahrheit der Behauptung, Das
System widersteht den Eingriffen dieser Krank-
heilen am besten durch eine vernünftige Mi-
schung von Mittel.

Helmbold 's

stark conzentrirter
Flutd-Ertract Sarsaparilla

ist ein Mittel vom größten Werthe veraltete
Krankheit aufhaltend nachdem dt Drüsen schon
zerstört und die Knochen bereit angegriffen
piid. Die ist da Zeugniß Aller, welche es
während der letzten sechzehn Jahre gebraucht
und rrschrirbrn habrn.

Ein interessanter Brirf ist veröf-
fentlicht in der Medira-Cbirurgical Review über

TraverS, F. U. S?, ip. Ppn piesrn Kranthei-
en und von denen, welche durch Uebermaß von
Quecksilber entstehen, sprechend sagt er, daß krin
Mittel dem Crtract von Sarsaparilla gleich-
kommt ; seine Kraft ist außerordentlich, größer
als die irgend einer Medizin, welche ich kenne.
E ist im strengsten Sinne ein Tonik mit der

unschätzbaren Eigenschaf, daß e für einen so
versunkenen und doch so reizbaren Zustande de

Zwei Eßlöffel voII von Ertract von
Sarsaparilla, mit inrr Halden Flasche Wasser
gemischt, kommt dem LiSdon-Diät-Trank gleich
und eine Flasche gleich einer Gallone von Sar-
saparilla Sprup, oder dem üblichen Drkofte.
Da Dekokte macht viel Mühe, da es nöthig ist,
e jeden Tag zu dereiten, und der Srnp ist
noch mehr zu verwerfen, weil er schwächer ist
als da Dekokt; denn eine mit Zucker gesättig-
te Flüssigkeit kann nur viel weniger Crtract-
Stoff in sich ausnehmen, als Wasser allein, und
der Sprup ist andrrweitig verwerflich, denn de
Leidende wird häufig davon anaerckelt und wenn
der Magen mit der großen Menge überladen
ist, muß der Leidende mit jeder Dosis etwas
Sarsaparilla nehmen, a ohne allen Nutzen ist,
ausgenommen da Dekokt vor dem Verderben zu
dewahren. Hier zeigen sich die Vortheile und
Vorzüge de Kluid-ErtracteS in einer erglei-
chenbrnden Betrachtung auffallend deutlich.

Helmbolh'S Extract Buchn
heilt Nierenkrankheit.

Helmbold'S Extract Buchn
heil Rheumatismus.

Helmbolh'S Extract Buchn
heilt Urin Krankheiten.

Helmbolh'S Extract Buchn
heilt Gries.

Helmbolh'S Extract Buchn
heilt Zusammenziehungen.

Helmbolh'S Extrakt Buchn
heilt Wassersucht.

Für die odengenanntei, Krankheiten und für
Schwächeund Schmerzen im Rücken,
Frauen-Leiden und Unordnungen
inFolg von Uedermaaß irgend welcher Art, ist
e unschätzbar.

Diese Extracte sind zum
Gebrauch in der Ver- Staaten-
Armeezu g e I a s sr, und sind üdrrhanpt
sehr allgemein im Gebrauch in allen S t a a t S-

Hospitälern und öffentlichen Ge-
undheit-Instituten im ganzen Lan-

de sowohl als inPrivat-Praris und erden als
unschätzbar Heilmittel betrachtet.

Haupt Depot

Helmbold'S
medizinische und chemisches Waaren

lager,
No. 594 Broadvap, New-lork, und 104 Süd

Ivte Straße, Philadelphia.
Zu haben in Apotheken überall. Man hüt

sich vor Fälschungen. Mai 9. '67-lj,

Ein unfehlbare Mittel für die Reinig-
ung de Blute.

Mr. Z.tv. Poland -

Humor Doctor.
Ein sichere Heilmittel für alle Sorten

Hautkraulhetttn.
besonders

Rothlauf oder Roft, Hltztlattern der ginne,
Salzfluß, Gkrvftln, Geschwüre und

' Hämvrrholden.

ES ist sehr lelcht von dieser oder irgend einer
anderen Medizin gesagt! ?sie ist daS vefte Mit-
tel welches bekannt." Doch ist e niemal so
leicht den Beweis dafür liefern. Es ist für
den Eigenthümer dieser Medizin eine außeror-
eutiiche Befriedigung den . Beweis liefern z
können, daß obengenannte Mittel die sicher
Heilung alle HlftqjtzitoHewirft nd hat
er die Beweist stkner Behauptung in Händen.

Seil 10 Jahren wirp der llvwor Doolorfad-
riztrt und erkauft und fedeS Jujr verschaffie ef
sich mehr Ausdreiwng Nd Anerkennung, daß
der Absatz allein in New-Hampshlre, d er zu-
erst begann, allen anderen Mittel übertraf unh
doch gepriesen würde. Anerkannte Aerzte ver-
brauchten allein während 5 dl 0 Jahftn jedeS
Jahr 50 bis 00 Gallvnen in ihrer Prart, und
wurde dies Medizin später tu allen Hospitälern
elngeführt. Andere Aerzte verordneten ihn
ebenfall und endeten ihn Mit großem Erfolg
an. Während derEigciiihümee in New Hamp-
shire, t Goffstown Eentr, wobnte, war der
?Humor Doetor" im Uinkeetft von 3ts
40 Mellen, namentlich t Manchester, sehr der
kann und wurde wegen seiner vielen wunder-
vollen Kuren hoch gepriesen. Obgleich selber
in großen Quantitäten fabrizirt wurde, so a
der Votrath doch oft erschöpft und die Käufe
mußten auf neuen arten. In jener Gegend
wurden einige hartnäckig Fälle von EeysipelaS
damit behandelt un sie wurden geheil. Per-sonen mit Rothlauf, G'schwüee Her Finnen,
wurden von diesem schmerzvollen Uebel sofort
beseelt, sobald fle diese Medijifl gebrauchten.
Dasselbe war der Fall hei an Skrofeln oder
Salzfluß Leidenden. Der Humor Dociorhell-e dlesetbe.

Seit der Eigenthümer nach Melrose, Mass.,
seiner jetzigen Residenz, übersiedelte, hat er ei-
nen regelmäßigen Verkauf an Personen, welche
sich direkt an ihn enden und Alle wurden
sehr leicht und sicher geheilt. Ein einzelner
Fall eine 72 Jahr alten Manne, elcher an
Rolhlauf litt, ist werth der besonderen Erwäh-
nung. AIS derselbe in de Doetor Office ein-
trat, waren dessen Füße so wund und geschwol-
len, daß er nur alte Rubber Uederschuhe zutra-
gen ermochte und beim Abziehen der Strümpfe
löste sich die Haut von den Füßen, daß überall
nur rohe, blutende Fleisch zu sehen war. Es
genügt anzuführen, daß die Füße nach dem Ge-
brauch von t Dutzend glaschen Humor Dortor
in einigen Wochen geheil, der Patient ollstän-
dig gesund uud ohne irgend ein schmerzhaftes
Gefühl Stiefel von harten Leder tragen konnte.
Eine große Zahl von Fällen, wo Geschwüre
und Finnen durch diese Arzenei sicher un schnell
geheilt wurden, können wir ebenfalls anführen.
In Melrose allein haben mehr al hunder Per-
sonen die Medizin gebraucht und können die-
selbe nicht genug loden und in allen umliegen-
den Dorfern ist die heilbringende Wirkung dS
Humor Doclor geprüft und anerkannt.

Als Beweis, daß obige Angaben ohne allen
Zweifel sind, fügen wir einige Atieste bei.

Von Hrn. Milton Galt in Boston.
Ich attestire hiermit, daß ich vor zwei Jahren

mit Geschwüren behaftet war, welche sich über
meine Glieder und anderen Theilen des Kör-
per erstreckten. Da schmerzhafte Gefühl die-
ser Kranlheit drückte mich vollständig nieder
und Hülfe suchend versuchte ich alle Humor Me-
dizinen, doch vergebens. Zuletzt, auf da drin-
gende Ansuchen eine intimen Freundes er-
suchte ich Dr. I. W. Ppland'S Huigor Dpftor.
Mit dem größten Vergnügen kann ich beglau-
bigen, daß alle Geschwüre beseitig! und meine
Gesundheit durch Dr. Poland'S oben erwähnte
Medizin ollständig hergestellt ist.

Boston, den 14. Januar, 1805.

Von Arn. Wallace in Manchester, N. H.
An den Dr. I. W. Poland.

Theurer Herr! Mit Vergnügen gebe ich
mein Zeugniß, daß Ihr ?Humor Doetor", ine
excellente Medizin für Humor ist. Alle meine
Bekannten in Manchester wissen, wie stark ich an
Geschwüren litt,und daß meine Gesundheit jetzt
eine auSgezcichnete i st. Ihr ?Humor Doetor"
curirte mich vollständig. Verweisen Sie die
Llssft Wtgci, Einzelheiten meine Falle an
Mich.

Manchester, N. H., den lt. Juni, 1850.
rV. c. 4VaLI.I^(!L.

Bon Mad. Wheeler, Stoneham, Mass.
Ich kann mit Recht Dr. I. W. Poland Hu-

mor Doetor als eine ausgezeichnete Arznei für
Humor empfehlen, da ich deren wundervolle
Wirkung an mir selbst geprüft hab. Meine
Krankheit war eine besonders hartnäckige. Durch
mehr denn 2 Jahre war die Haut in meinen
beiden Händen und Gelenken voller Risse und
aufgesprungen, so daß ich nicht im Stand war,
irgend ein harte Arbeit M errichte und muß-
te selbst beim Nähen Handschuhe tragen, um
die Arbeit nicht mit Blut zu beschmutzen. Die
Geschwüre an denen ich litt, waren eine Verdin-
dungvon Rothlauf und Salzfluß und meine
Gesundheit sehr herunter gekommen' Sobald
ich den Humor Doetor zu gebrauchen begann,
stellten sich sofortZeichenAMöesserung in uud
nachdem ich die Mediii NM einige Zeit regel-
mäßig nahm, war ich vollständig hergestellt.
Nicht allein meine Hände sind jetzt frei von Ge-
schwüren, sondern auch jeder andere Theil mei-
ne Körpers. Ich gebrauchte für die vollstän-
dige Heilung nur acht Flaschen.

Stoneham, Mass., den 5. Juli, 1850.

Von Madam Porter in Dover N. H.
Dvver, R. H. den 22. Juli, 1855.

Dr. Poland. Ich erhielt Ihren Brief ent-
haltend die Anfrage in Betreff der Wirkung Ih-
rer Medizin bei Seekrankheit. Ich tin glück-
lich, Ihne berichten zukönnen, daß meine Mei-
nung nach, < ?die Medizin" für diese schreckli-
che Krankheit ist. Ich ersuchte verschieden Re-
zepte, aber sgnd W, atz hsn Nsagen so in
Ordnung hielt und denKopf frei machte, als den
Humor Doetor. E würde von ungemeinem
Werthe sei, wenn dieselbe in Schiff-Krämer-
lade zu haben und zu denen den Weg fände
welche zu Schifft gehen und an der Seekrank-
heit leiden. Wenn Eapttälne, welche ihr Fa-
milien mitnehmen oder Passagiere an Bord ha-ben, dies Medizin nur einmal aIS Brrsnch mit-
führten, stc würden später nie ohne diese sein.

Ich habe dieselbe seit ihrer Einführung in
meiner Familie hei Leidunregelmäjigkeit. Kopf-
schmerz und Geschwüren gebraucht und meme
Kinder findregelmäßig gesund geworden.

Ich liebe nicht weine Namen überall pudli-
zir ,n sehen, dpch in Berücksichtigung der vielen
Leidenden, welche geholfen werden kann, mögen
Sie einen deliedigen Gebrauch von diesem
Schreiben mache.

Preis 75 Cents die Flasche.
Diese unübertreffliche Medizin wird jetzt

präparirt von dem
Loglanü Lotanio Depot, Loiton, blas.

unter der Oder-Aufsicht Dr. Poland' für den
Eigenthümer

ss. 0.
an welchen alle Bestellungen zu sende sind.

Zu haben überall bei den Händlern in Mrdi-
zinen.

Zu erkaufen in HarriSdurg bet allen deut-
schen Apothekern. Mai 30. 'O7-13t.

ASgbe tz
w / ,

tsiyt
für da it de 31. Mär 1807 endende Jahr

Ad-
schnitte eiMcMMMSttme.,-i! ,'e, ',^,7

Einnah.
Wassertare, hurch Geo. Kriech ban 13,358.42

? durch den Schatzmei-
ster, inschtirslich de
?HdlkWmS" nd Er-
laudnkßscheM v i'.. e 3.285.94

Citytare, durch M. V-Mgöm-
, ry-1865-17. r' ,1, Z,

? durch fN. .Moatzome
ry. 1806.

_ 3.500 T
? durch Georg F. Weaver,

IWS 1M5.3V3 ? durch Givrg F. Weaver,
1806,,:.,, 1,154.19

! ? durch W. C. McFadden,
1803 530.00

? durch'den Schatzmeister,
18SS 77 7 . .. 0,850.10

Marktmlecht, duvch Meaftmeifter
. W. Hvssmaq . , 5,049.03

"

4,075.30
Erlaubniß zum EiiigangindUAb-

znaskaäälß.' - . 7 -''-z ; . 530.00
Licenz in > El, Menatzerie,

TWftl-. ...... 303.00
Geldbußen durch Mapvr Edward. 307.50
Zurückerstattete Fracht und AüSla-

grN MDickerso Dampfkessel 201.05
Troftoft. ; - . - / '.-V 128.91
Röhrenförmiger und walzenförmi-

ger Kessel. .....
. 800.00

Anleihen. 51.950.00
Baar in Kasse April 1.1800, . . 4,452.48

110,023.57

Ausgaben.
Für Besvldungen.

Mayvr A. L. Roumfvrt, . P 125.00
Oliver Edward 375.00

Grfänamßschließcr 555.00
HliMkenN 3,080.28
Schaymttster 700.00

? anProzenten 520,850.10 410.90
Schrelter de Common Cauoeil 000.00
Marktmeister G. W. Hoffman 150.00

S.P.Häh'ile 150.00
Ingenieur der Wasserwerke 900.00
SlraßeN'Commtsftft ' ' ' 1,200.00
Eommou-Coumilglleder 180.00
Jmps-Aerzte 150.00
City-Solicitor 200.00

Spezlal-Polizei. G9,208.20
Bezahlung von Spczlal-Constadler,

a gestillt vom Mapor, um die
Ordnung zu erhalten. Kl 15.82

Für Wasser-Weeke.
An den Nachlaß von Geo. Garve-

rich, pl., für Kohlen vor dem
1. peil 1860 53,400.92

Für Kohlen vor dem 1.April 1800 1,904.90
? ? ? ? ? Zinsen 141.27

Hammer nnd Nichol, Kohlen 2,772.20
Wallower und Rohrer, ? 1,163.90
David MrCormick, ? 930.53
I. W. Davis, Ingenieur 148.50
Daniel Minich, Behülfe 4l5.00
Arbeit 158.74
Oel, Talg, Reparaturen ic. 1,215.96

512,258.04

Für GaS.
Lampenanzünder 5 730.40
Lampenpfosien 379.00
Laternen 140.45
Röhren, Gläser, Reparaturen ic. 044.30

5t.900.2t

Für Markthäuser.
Für Schlauch 7.50
GaSröhren 10.97
Tünche 25.00

54547
Für da Feuerdepartement.

h g G b" d S
Kohlen, Oel, Gasleitung
und Schlauch-Karren 5082.30

Good Will
Möölieung de Hause 5192.48
Ausgraben des Keller

und Arbeit 282.00
Hol, und Blöcke 100.4l

Gasleitung 192.43

5870.47

Gasleitung ic. 50.50
Fiied s h t p.

Kohlen, Tapeziren 237.08
Parton.

Möblirung de HauseS 5480.20
Trotioir 80.50
Kohlen ic. 124.08

090.78
Washington.

Schrauben . Oel 5 40.53

Citizen.
Dampfspritze, abschläg-

lich -2000.00
Kohlen, Oel, Fracht,c. 133.70

2,193.70
JameS R. Pugh, adschläglich für

neue Schläuche 1,000.03
lameg gf. Pugh, für Reparatur 108.8?
Röhren und Krahne 219.04
Kohlen für die Dampfspritzen 115.50
Laternen, Oel, Trotloir rc. 429.32

0,038.75

Straßen-Departement. Erster Distrikt.

Arbeit, Pserde und Karren 2,591.05
Bretter, Steine und Nägel 121.71
TrottoirS 23.54
Kreuzwege 47.00
Gossen > 240.19
Reparatur von AhzugSkanälen ,c. 54U8
Herrichten von Werkzeugen 48.79

3,127.03

Zweiter Distrikt.

Arbeit, Pferde u.Karren 2,001.72
Backstein und Bretter 113.95
Kreuzweg 384.27
Reparatur von AbzugSkanälenl7B.99
offen 317.79

Gltw 333.77
Herrichten von Werkzeugen 59.70

3,!i80.19
I. Sullivan, Aufnahme von Gtleise,

Reily un 6te Skaße 70.00
Kosten der gelegten TvotloirS, nach

Sek,. 11 270.9

7,448.18

Zufgllige Ausgaben:

Patriot u. Union, Anzeigen . s. w. 470.39
? ? 383.71

StaatS-ZWtnazF ? ?
57,00

ichreibmaterialftn 102.90
ZWstfe,. 50.00
ColletiorS Duplikat 42.00

Kohlen für die Mayor'S Office 107.00
Miethe für Mapor Office bis April 1.

Mk 128.00
MiethllfurMapor Office 250.00
G. W. Brabb. Eier. 50.00
Eimer und Besen 28.98
Reinigung de Polizeigefäuguisse,

Tünchen,ReparatMdsfi städtischen
Siegel, 147.17

Gerichtskosten, Staat vd. Cfty 05.50

1,945.05
Geld zurückbezahlt.

Peter Wood, für nicht gebrauchten
?Permi," -

" '7 zgz
Mr. Bender, Taee 2.44

- 0.35

. Vorough-Nolen Zsrllckgekaust.
Eine im Betrag von 25 CA. ' ' 31.00

> Citp-Audttvr.
TboMaSJ-Osler ,7.00
Idert I, g-aer 7.00
Johtr7HaM " 7.00

-! ,

,21.00

Reparatur von AdzugSkauälen.
Abzugsgraben in der Parton Straße 47.30

~ Vierten ",,
"

10.75
? ? Drittelt ? 2.00

? ? ? Jame All 173.18
?

.
? ? Cvwde Straße-.. 12.40

!.: ? KtzykSwßd.,',:.,
wozu dt Stein onJ.Misch
geliefert wurden 123.28

4-308.97
Reparatur von Brücken.

An Tvuntp Commtffäredte Hälfte de
Reparatur M Maclap StraßeKanalbrücke ' ' 040.00

Partoo Brücke tu Straße, Planken u.
Arbeit 23.00

003.00
Straßen-Regulatoren.

HolcherHaae 0120.8
Jh.odt 220.83
lex. Hamilton 257.38
Herman Setlee 52.00

0057.07
Zinsen der fundtrten Schuld, Diskonto
und Abschlagszahlungen aus tempo-

räre Anleihen.
Zinsen auf Coupon Bonds 01 >,803.40
Zinsen auf Borvugh Bond I,k 13.50
Mechantr Bank, Diskont auf em-

pvräre ulrthe 250.08
Mechantr Bqnk, Diskont auf tem-

poräre Asilethe von 04000 500.00
Hanlsburg Bank, Dltkontoauftem-

porär Anleihe 81.07
Dauphin Depofit Bank DtSconto auf

temporäre Anleide 205.84
HarrtSburg Bank, DiSconl auf An-

leihe von 05000 550.00
DtSconto laut Ordonnanz vom 8.

Dezember 1806 zur Tilgungvon
Forderungen 310.00

Mechantr Bank temporäre Anleihe 4,000.00
HarriSdurg ? ? ? 5,000.00
Dauphin Devosit Bank temporär

Anleihe (abschläglich) 3,000.00
Marken 1.50

27,516.05
Für Gradirung von Straßen.

CreSeent Straße. A.
Murphy, Conttaklor 01,100.00

Anbringen de Abzugs >c. 130.05

S-1.230.05
Markt Straße.?F.Trace, Contraktor 08,702.41
Förster ? ?Arbeit M>.oo
2j ? ? 484.28
Zweite ? ? 230.35
Boas ? ?

- 195.32
Verdeke ? ? 383.32
Reil u. sechste, I. Sul- ?

ltvan, Contraktor 3,795.88 j
Plauken für einen Hölzer- /

nen Durchgang 20.00 s 3,775.88

15,308.21
Für AdzugSkanäle.

CheSnnt Str. von RaSpderry Alle
östlich 124.07

Dewberry Alle.?Fr. Trace, Eon-
traktor 884.00

Dewberry Alle. Arbeit
(Gradiern) 38.75 923.21

BoaSStraße.?W.P.ste-
wren"' '

5000.00
Boa Straße.?Ausdeh-

nung, C. O. Leary 423.00

5,423.00
William Straße. Ch.

Fleck, Contraktor 1,024.80
WikiainSlmße.-Stein-

hauerarbelt 45.14
t009.94

Elder Straße.?l. Med-
ia, Contraktor 995.95

Steine, Holz >r. 159.98
1,154.93

Verlängerte Nordstraße. I.
Medlam, Contr. 1,494.49

Reinigung des alten Ka-
nales 50.00

01,550.49

bis Mulberry Straße 300.00
Durchzug für 13. und Marktstraße,

H, Dickman, Conte. 400.00
Herr Straße Abzugskanal Back-

steine, Kalk, Sand und Ardeit 380.80

l1,939.84

straße?W. E.Mcgadden Con-
traktor, Veranschlagung lu. 2 400.00

Fortsetzung der Wasserröhren.
Lutz und Carnest, Leaung von Wasser-

röhren in 3. Straße -572' 0"
Röhren mit Krahncn 1,150.57

Elder Straße -547' 4" Röhre mit
Krahne 903.13

Euinderland Straße -474' K" Röhre
mit Krahne 941.94

Verdeke Straß -004' 0" Röhre mit
Krahne 800.24

East Straße -124' 4" Rohre mit Krah-ne 171.50
Barltne Alle 411' 2" Röhre mit Krah-

ne 250.05
Nagle Straße - 432'4" Rohre mit

Krahne 001.28
Jndtan Alle - 050' 2" Röhre mit

Krahne 382.50
Wm. Parkhtll, Zweite Straße von

Brigg zu Her Str., 982' 0" Röh-
ren 2,000.42

F. A. Böhmer, Blackberry Alley3.b!
nahe 4. 425' 4" Rohre, Krah-
nen und Zweig 450.45

Wm. Parkhtll, in Voll für Röhre in
Peeheft, Cumherland, Eowden
Str. und Angle Alle 210.44

Verbesserungen de Wasserhause.
Roder Tippe sürKesset lantContraft3,4oo.oo
Rodert Tippet, ' 80.54
Aler. Robert, Man und Aufsicht 1,00.00
Bretter 208.74
ZieMtinr 439.93

183.50
Legen detz Backsteine 335.72
Kalk, Sand nd Kitt 119.50
Schretuernrbrit 09.50
Arbeit . 354.43
Wegschaffen de Kessels 38.00
Legen der Flußröhren 98 25
Anstreichen, Nägel, Setler -c. 113.93
Röhre. Riegel und Gußwaaeen 135.42
Dampfnrbeiten 37t.02
Ein Loch tm Schornstein zu machen 0.00
Rodert Tippet, adschläglich auf 2ten

Kessel 1,000.00
Robert Tippet, laut Vertrag 800.00
Diskonto 100.00

7.955.14
Steuern, die in den erschiede W-n-bS de

City für da Jahr 1800 ausgelegt fiud,

nebst dem Abzug de Collektor und
dem an de Schatzmeister gezahl-

ten Betrag.

. Erste Ward 3,904.35
Adzug l13.05
Bezahlt an

Schatzmeister 2,169.01 2,282.00

1,081.69
Zweite Ward 9,018.05
Adzug 309.89
Bezahlt a

Schatzmeister 5.808.63 0,208.45

2M9.OZ

Betrag deSDuvllfat, G.Z.Weaver, jr.,
CSklMtrlM ,4.491.32

Zahlungen htSzu lsten AprtltB67 t,154.t9

Nicht Colleftirt April 1.1807. unter-
orfen Befreiungen und Abzug 3,337.13

Dritte Ward 10,059.43
Abzug 345.73
Bezahl an

Schatzmeister 053.70 0,909.49

3.149.W
, Vierte Ward 0,236.07

Adzug 141.70
Bezahlt an

Schatzmeistrr2,7o4.l9 2,845.89

3,390.18
Fünfte Ward
Abzug 82.43
Bezahltan

Schatzmeisterl.so7.37 1,049.8

1,027.21
Sechste Ward 5422L9
Abzug 101.98
Bezahlt an

Schameifierl,94s.2l 2,047.19

3,375.10

Beirag de Duplikates, M. B.
Montgomerp, Collektor 11,540.48

Zahlungen bis zum 1. April 1367 3,544.00
Nicht olltklirl April 1.1807, un -

terworfenBefreiungen u. Ab-
,ug 8,002.48

Gesammtbetrag der am I. April
1807 noch ausstehenden Taren
von 1800

, A

von 1803, M'Fadden,
Collektor 1,423.08

Judgment gegen den früheren Markt-
meister 45.08

Judgment geaen seine Bürgrn 714.20
Eingetragene Anrechte fstr ou der

Stadt gelegte TrottoirS 387.82
Befreiungen nd Abzüge erlaubt den Col-

lektoren von Citytare und Wassertare:
Geo. F. Weaver, Collektor für die 1.

uud 2. Ward 1808-
Befreiungen 305.72
Ad,na 148.48
M. B. Montgomery, Collektor für die

3., 4., 5. und 6. Ward, >BO5
Befreiungen, 848.20
Abzug 328.0 l
Geo. Kriechbaum, Collektor der Was-

sertare
Abzug 703.07
Fuilvirte Schuld, einschließlich der Bo-

rough Schuldscheine 270,259.25
Schwebende Schuld, einschließlich

der temporären Anleihen 28,000.00
Rekapitulation

Besoldungen 9,208.24
Bezahlung von Spezial-Polizlste 115.82
Lamptnanziinden, Pfosten, Later-

nen und Reparatur 1,!>00.2l
Marktdäuser und Wasserwerke 12.307.5 l
Feuer-Departement
Straßen Departement 7A48.18
Zufällig Ausgaden 1,945.05
Zurückgegebene Geld 0.35
Singeldste Borough-Papiergeld 0.31
CityAuditors 21.00
Reparatur von AdzugSkauälen 308.97
Reparatur von Brücken 03.20
Straßenregulatoren 057.07
Zinsen . Zahlungen auf temporäre

Anleihen 27,510.05
Gradirung von Straßen 15,308.21
AdzugSkanäle 1 1,939.84
Brücke über die Parion, Marktstraße 400.00
Verlängerung der Wasserröhren 8.0 V.58
Verbesserung de Wasserhauses 7,955.14

U2,028.08
Ueberschuß in der Kasse, April

1. 1807 4.005.49

110,033.57

T. A. H a in i l t o n,

lohnH.Zi e g Ie r,
Levi Wolfinger,

HarriSdurg, Juni 27. 1807.-3t.

Eine Ordonnanz,
im Zusatz zu einer gewlssen Ordonnanz Geneh-

migt den 24ten Dezember 1800 bezüglich
der Stundrn der Eröffnung und

Schließung der Märttc.

Sektion 1. Set es beschlossen
durch Selekt und Common Coun-
cil der Stadt HarriSdurg, daß so
viel von einer gewissen Ordonnanz vom 24,
Dezember tBO6, al die Stunden der Eröffnung
der städtischen Märkte für die Monate Juni,
Juli und August festsetzt, hiermit so ameudirt
sein soll, daß von der Genehmigung dieser
Supplementar-Ordonnauz an der Markt in den
genannten drei Monaten um 4 Uhr Morgens
anfangen soll.

.Bopd Hamilton.
Präsident de Selekt Souncil

W. O. Hickock,
Präsident de Common Eouncil

Passir,: Juni 1, 1807.
Atteftirt: Ovtd F. Johnson,

Schreiber des S. E.
Genehmig: Juni 5, 1807.

Oliver Edwards, Mavor,
HarriSdurg, Juni 13.1807-31.

Georg H, Bandike,
Importeur von

CMe. Weine, Hol-
ländischem Gi, :e.,

208 Nord Bitrte Straße, oberhalb Rare,
Philadelphia.

Außer den genannten importirten Waaren
ist stet ein sorgfältig auSgewählteiiVorralh von
Altem Kornbranntewein, Monongahela,

vourbo, nd Weizen-Whisky
an Hand.

Philadelphia, Nov. 28,1800.

Futter- und Frucht-
Handlung,

Sxchuuge-Gehuude, Walnnt Straße,
HarriSdurg, Pa.

Der Unterzeichnete hat sein Geschäft in
dem Erchange-Gebäudr eröffnet und ist in den
Stand gesetzt, Familien mit den auserlesensten
Sorttn " -

Mehl,
aller Akt, als:

Rogge-, Welschkoru-
und ZZllchweiM-
Mehl.

zu versehen, während er zugleich

Hafer, Welfehkorn, Klei-
en, Häcksel d Futter

alier Artnd in bester Qualität an Hand hält.
!Besonders möchte ich die Frauen
auf mew autzgezeichuete ,

Mehl (für Backzwecke)

aufmerlsam mache, indem ich diesem Gegen-
stand meint hauptsächliche Sorgfalt zuwende,
und dUrchfmeine autgedteiteie Berbmdüngen
ln den Stand aesttzi dich biest Artikel in vor-
züglich Qualität zu schaffen.

Bt. Louis ZNeyt'
stet orräthig.

Ich bürge dafür, baß Käufer stet zuftie-
dengesteSt rrdtn, Und bin stet erbölig, da
Geld für ein gekauften Artikel zuriichuerstat-e, sali nicht lvnvenirea sollte.

WFMISWLüwAh.Wrz, ut Zusiche-
rung prompter und reeller Bedienung,

I. . Htkier.
HarriSdurg, gebr. 14,1807.?1j.

IC. Kemmere,
modischer

Friseur uud Burbier,
Strawberry Alley, nahe der Dritten Str.,
(gegenüber der ?Patriot und Union Druckerei,)

Harritur>.Fedruar 14,

Alpine Bitter!
Dieser bekannte nd sehr beliebte Bitter wird

von Wurzeln und Kräuter, welche in den Ge-
birgen der Schweiz gesammelt werden, bereitet;
dieselben sind an und für sich schadlos, desitzen
indessen wundervolle Gesundheit stärkende Ei-
genschaften, welche hauptsächlich in allen Fällen
von DiSpepsia, Appetitlosigkeit,
S,odbrennen. Magenschwächt, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hyste
lischt und hypochondrische Be.
schwer d e n, sowie in allen Fällen von e td-
licher Debilität, wirksam sind.gerner ist der Alpine-Biliers ein ausgezeich-
nete Mittel gegen Kaltes Fieber, Cho-
lera, Cholerine, ic.

Die Dost in diesen genannten Fällen ist ein
Eßlöffel voll dreimal vor drm Essen, auch meh-
reremale den Tag über genommen, je nachdem
eS die Heftigkeit oder Dauer de UedelS erfor-
dert.

Dieser Bitter ist für Damen ode solche
Personen, welche keinen Wein oder Ltqeure lie-
ben, wohl zu empfehlen.

Die fortgesetzte wachsende Nachfrage für die-
seS allgemein populäre europäische Mittet bat
die Iliitcrzeichneten bewogen, Agenten in allen
Theilen der Union zu ernennen, welche Bestel-
lungen prompt ausführe werden.

Korneman R Co..
Alleinige Agenten und Importeure

8 Eedar Street, New-Aort.

S. A. K ke l, HarriSdurg, Pa. und
Johnston, Hollowap k Eowden,

Ja. 31. Philadelphia.

Lyon's Periodische Tropfe!
Da große Heilmittel gegen Unregel-

mäßigkeiten der weiblichen Natur.

Diese Tropfen sind eine wissenschaftlich zu-
sammengesetzte flüssige Medizin und effer al
irgend welche Pille, Pulver oder sonstige Arze-

neien. Da sie flüssig sind, so ist ihre Wirkung
direkt und genau ,>d macht sie zu einem zuver-
lässigen, schnellen nd sicheren Mittel zur Het-
lung aller Hemmungen und Hindernisse der
Natur. Ihre Beliebtheit ergiedt sich au der
Thatsache, daß jährlich über 100,000 Flaschen
erkauft und von den Frauen in den Bereinigten
tauten gebraucht werden, und jede Patientin
weiß nicht Worte genug zum Lob dieser Anenet
zu finde. Sie nimmt rasch den Platz jede
anderen weiblichen HeilmitlelS in und wird
von gachkennern für die sicherste, untrüglichst
und unschädlichste Zubereitung erachtet zur Hei-
lung aller Frauenkrankheiten, zur Beseitigung
aller Hemmungen der Natur und zur Forder-
ung der Gesundheit, Regelmäßigkeit und Kraft.
Ausführliche Gebrauchsanweisungen mit An-
gabe der Verhältniße, unter welchen sie nicht
anzuwenden sind, sind um jede einzelne Flascheherumgewickelt und enthalten die authentisch
Unterschrift von John L. Lyon! alle anderen
find nicht ächt. PrriS ? 1.50 per Flasche.

Beresiet von Pr. John L. Lyon. 195
Ehapei Straße, New-Have, Conn., welcher var-
söiillch oder schriftlich (mit Einschluß einer Post
marke) über alle Privatangelegenheiten nd
eidliche Schwächen consultirt erde kau.

Zu habe bei alle Apothekern.
E. G. C> ar > nd Cv.,

Meneral'Agcnte für d.Vrr. St. u. Eanada.
HarrtSburg Juli 2k, 'OO.ll.

Nichtiges Zeugnih
für die Wirksamkeit

Mischler's Kräuter - Bitter.
Georgßred, Esq., von West Earl Town-

ship, Lancaster Eountp, ist inrr der achtbarste
und gebildetste Bewohner unsere Counlv/
ein Mann von der höchsten Redlichkett, Ehrlich-
keit und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist er
75 Jahre alt und hat da Amt eine Friedens-
richters in Lancaster Conntp seit mehr al 30
Jahren bekleidet. Von ihm laufen mehr Fäll
bei unserer Court ein, als von Seiten trgeud
eines anderen Friedensrichter tm Lande.
Seine Redlichkeit ist fast sprichwörtlich gewor-
den, sowie seine Neigung zum WoWün ätlge-
mein bekannt ist. Und eben dieser Man sandte
an Dr. Benjamin Mischler achstehende Zeug-
niß bezüglich der Wirlsamleit dr großen Heil-
mittels, Mischler's Kräuter-BilterS!

West Carl Township, Lancaster Co., 1
Juli 25,1800. j

Herrn B. Mischler!
ES freut mich, daß ich Zeugniß für die Wdn-

derbarc Wirkung Ihres Bitters in dem Fall
einer armen Wittwe, Namen Nancy Sharp,
ablegen kann, welche in meiner Nachbarschaft
wohnt. Sie ist etwa 4V Jahre alt, und ha
mehrere Jahre lang dergestalt am RheUwaN.
Mus gelitten, daß sie nicht im Stande war, Dr
sich und ihre Kinder de Ledensuuterhalt zu ge-
innen, Sie hörte von Ihre vitter und
sagte mir. sie glaube, e würde ihr helfen, wenn
sie eS bekommen könne. Bei meinem nächsten
Besuche in Lancaster sprach ich mit ihnen über
sie, und durch Ihre Güte erhielt sie etwa Btt-
tcrs, und wenn ich auch schon gar Viele
den durch dieses Bitters hervorgebrachten Cure
gehört habe, so war ich doch auf die räsche und
wundersame Aenderung in drm Falle der ge-
nannten Frau nicht vorbereitet; den nunmetzr
ist sie tm Stande zu arbeiten unh sich recht
hübsch durchzuhelfen. Seitdem Ich gesehen, wie
wohlthätig da Bitters bei dieser Frau attvttkk
hat, habe ich e mehreren anderen Prrsvne
um Probiren empfohlen, und ich vermag mich
keines Falle zu erinnern, wo die Leuje damit
unzufrieden gewesen wären. Ich dtn der An-
sicht. daß Ihr Kräuter-BitterS die beste mit be-
kannte Medizin ist, und ich möchte seder Familie:
rathen, sich dieselbe anzuschaffen.

George Reed.
Zu verkaufen bei G. Schwtlke,

Harrisburg, Pa.
August 9., 180.?1i-no7

HS Belohnung
Ich bin erbötig, demjenigen Eigenthümer ei-

ner Arzonei 500 zu bezahle, der eine größere
Anzahl von ächlen Zeugnissen der dadurch in
der Nähe de Platze, wo die Arzenei dereitet
wird, bewirkten Kuren aufzuweisen vermag, al
onMishler'S Kräuter Bittersvvr-
liegen, in Fällen von Cholera, Auszehrung,.
Dvspevsie, Leberleiden, Blulfluß, rothe Ruhr,
Diarrhöe, Typhus, Wechsel- uud Gatlenfiebe.
kaltem Fieber, Cholera Morbus, Skropheln,
Gelbsucht, Krebs, Geschwür, auslaufende Wau-
den, Neuralgia, Rheumatismus, Husten Erkäl-
tung, Magenkrampf, chronische Diarrhöe. Häm-
morhoiden, Abnehmen, Flechten, Köpfgiind,
weißer Fluß, Zurücktrete der Gebärmutter, alle
Hindernisse in dem Periodenwechsel bei Frauen,
venerische Krankheiten, und alle Beschwerden
und Leiden, die au unreinem Blut over au
einem geschwächten und gestörte Zustand de
Mageus, der Ledrr oder der Niere hervorgehen.
Ferner find Zeugnisse in meinem Besitz, welche
die Heilung vom Gelben gieber bei Ansiedlern
in Merikv beurkunden.

NK. Wo da Bitter keine Kur bewirf er-
statte ich da Geld jederzeit zurück,

B. Mischler, Eigenthümer.
Südostlicher Winkel de Tentre Square

Julp 19, 'OO. Lauöaster, Pa.
Zu verkaufen bei G. Schwillt,

Harrisburg, Pa.
General - Agentur

für Philadelphia,
von

F. T. tzöt.
Nro. 244 Nord Fünfte Straße.

Der Unterzeichnet empfiehlt sich asten Gr
schäftSleuten zur Besorgung von

Austrage und Bestellung
an hisirge Fabrikanten, Großhändler, Drogui
ften, Eisenbahn- und Dämpfschiff Compagnien,
Feuer- und Leben-Versicherung-Ge-

sellschaften, . f. w.,
und ist bereit, auf all geschäftlichen Anfragen
Auskunst zu ertheilen uud Colleltiouen z be-
sorge.

. F.T. Löe,
l 244 Nord ste Straße, Philadelphia.


